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 Die Bahnhofsmissionen sind mit ihren mehr als 2.000 haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden zentrale Knotenpunkte des sozialen Netzes in 

den Städten und an den Bahnhöfen. Sie helfen jedem, sofort, gratis und ohne Anmeldung oder Voraussetzungen – häufig zu Uhrzeiten, zu denen 

andere Hilfe nicht erreichbar ist. Das tun sie seit inzwischen weit über hundert Jahren und an derzeit mehr als hundert Orten in Deutschland. Die 

Bahnhofsmissionen sind Einrichtungen der Evangelischen und der Katholischen Kirche. Ihre Arbeit lebt von dem Engagement der festangestellten 

und der zahlreichen ehrenamtlichen Helfer. In zunehmenden Maß sind die Bahnhofsmissionen auf Spenden angewiesen. 

Bahnhofsmission Köln feierte 125-jähriges Jubiläum 

Mit Herz am Dom – Ein Abend voller Emotionen 
 
Die Bahnhofsmission Köln feierte am 05.09.2024 ihr 125-jähriges 
Bestehen in festlichem Ambiente im AntoniterQuartier. Unterstützer*innen 
und Förder*innen sowie zahlreiche Gäste aus Politik, Kirche und 
Stadtgesellschaft würdigten gemeinsam die großartige Arbeit an Gleis 1.  
 
Ein Abend voller Emotionen 
Die Veranstaltung begann mit einem ökumenischen Gottesdienst in der 
Antoniterkirche. Im Anschluss führte die Moderatorin Anke Bruns durch 
den Abend und bat das Publikum um persönliche Eindrücke: „Wer war 
schon mal in der Bahnhofsmission? Was bedeutet dieser Ort für Sie?“ 
Die Antworten zeigten die große Bedeutung der Bahnhofsmission als Ort 
der Menschlichkeit. Ein Besucher sagte: „Ich komme regelmäßig in die 
Bahnhofsmission und trinke dort meinen Kaffee. Wenn ich mal Hilfe 
brauche, bekomme ich Unterstützung.“ 
 
Ein Ort, der Menschen verbindet 
Ann Christin Frauenkron, Leiterin der Bahnhofsmission, hob die 
Bedeutung der Ehrenamtlichen hervor: „Das ‚Herz am Dom‘ sind die 
vielen Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren und täglich für andere 
da sind.“ Dr. Frank Hensel, Direktor des Diözesan-Caritasverband für die 
Stadt Köln, betonte die Notwendigkeit sicherer Rahmenbedingungen für 
die Zukunft der Bahnhofsmission: „Damit die Bahnhofsmission auch 
weitere 125 Jahre bestehen kann, braucht es ein starkes Netzwerk und 
Unterstützung durch die Stadt Köln, die Träger und die Deutsche Bahn.“ 
 
Ein Blick in die Geschichte und in den Alltag 
Prof. Bruno W. Nikles brachte den Gästen die Historie der 
Bahnhofsmission näher, während aktuelle Mitarbeiter*innen über ihre 
täglichen Aufgaben sprachen. Persönliche Geschichten und Einblicke in 
die Arbeit der Ehrenamtlichen machten die Herausforderungen und die 
wichtige Rolle der Bahnhofsmission greifbar. 
 
Zukunft sichern 
Im abschließenden Gespräch mit der Leitung wurde die Bedeutung der 
Bahnhofsmission als unverzichtbarer Ankerpunkt für die Stadt 
hervorgehoben. Damit auch in Zukunft Menschen in Not hier 
Unterstützung finden, braucht es weiterhin viel Engagement und eine 
stabile Finanzierung.  
Die Bahnhofsmission Köln ist täglich von 8 bis 18 Uhr für alle Menschen - 
unabhängig von Alter, Geschlecht, Herkunft, Religion, sexueller Identität 
und Unterstützungsbedarf - geöffnet.  
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Ansprechpartnerin für 
Rückfragen: 

Ann Christin Frauenkron 
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50667 Köln 

Telefon: 0221 1395622 
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